
reißt es mitten durch und wirft die beiden Stücke mit solcher Ge-
walt auf die Brücke, daß in der Mitte eine große Öffnung entsteht.

4. Das Loch konnte man später nie zumachen. Immer wieder
riß es der Teufel auf. Darum deckte man es schließlich mit dicken
Balken zu. Erst vor ungefähr 60 Jahren hat man es zugemauert.
Zum Andenken an die Geschichte ließ der Baumeister den goldenen
Hahn auf der Brücke anbringen.

40. Die Sage vom Schwedenschuß.
CV^rrt dreißigjährigen Kriege wollten schwedische Soldaten über die
&amp;lt;\3 Alte Brücke in Frankfurt eindringen. Die Bürger wehrten
sich aber tapfer. Mehrmals stürmten die Soldaten auf der Brücke
von Sachsenhausen her vor/ doch sie kamen niemals weiter als bis
zu dem Kruzifix mit dem Hahn auf der Brückeumauer. Da meinte
ein Schwede, das Christusbild sei Schuld daran, daß sie nicht weiter
vordringen könnten. Er fluchte, nahm sein Gewehr, zielte und
schoß aus das Krnzisix. Die Kugel schlug auch klirrend an das
rechte Bein des Bildes. Aber sie prallte auf den Schützen zurück
und traf ihn tödlich ins Herz. Noch heute kauu man die Delle in
dem Beine des Kruzifixes sehen.

41. Die Zeil.

Unsre Stadt wird von vielen Straßen durchzogen. Die Haupt-
straße Frankfurts ist die Zeil. Zeil bedeutet Zeile oder Reihe,

weil die Straße in alten Zeiten nur eine einzige Häuserreihe hatte.
Sie führt mitten durch die Stadt. Der älteste Teil der Zeil reicht
von der Hauptwache bis zur Konstablerwache. Der Anfang der
Zeil hat die Richtung von SW nach NO. Von der Hasengasse an
läuft sie genau östlich bis zu den Anlagen.

2. Die Zeil ist die verkehrsreichste Straße Frankfurts. Ganz
menschenleer ist sie selbst in der Nacht nicht. In den meisten
Stunden des Tages herrscht dort ein sehr reges Leben und Treiben.
Besonders lebhast ist es morgens gegen 8 Uhr, am Mittag und
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